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Seit Mitte der 80er Jahre hält der Trend zum Bauen

mit Holz, verbunden mit rascher Entwicklung der

Werkstoffe und Systeme, unverändert an. Kon-

struktiv und bauphysikalisch optimierte Holzbauten

werden heute von den Bauherren als Standard vor-

ausgesetzt. 

Abzulesen ist das gestiegene Niveau an der

Entwicklung  der  Normen, insbesondere der DIN

68 800  „Holzschutz im Hochbau“  und der „ATV

DIN 18 334  Zimmer- und Holzbauarbeiten“. 

Die Bestimmungen zur Holzfeuchte und die

Forderungen nach trockenem Bauholz kehren darin

nicht ohne Grund als Leitmotiv wieder: ohne

trockenes Bauholz gibt es keine Holzbauqualität.

Dem trägt nun auch die neue DIN 4074  „Sor-

tierung von Holz nach der Tragfähigkeit“  Rechnung

(gültig seit 1. Juni 2003). 

Abb. 1: 
Die neue DIN 4074 stellt an Bauschnittholz erhöhte Anforderungen

Mit der Einführung der mittleren Holzfeuchte von

20% als Messbezugsfeuchte und des Sortiermodus

„Trockensortiert“ (TS) schafft sie eine sichere Be-

zugsbasis für die Anwendung der genannten Nor-

men wie auch der neuen DIN 1052: August 2004

„Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken“.

Auf Basis der neuen DIN 4074 erhält die Praxis

Qualitätsprodukte für das Bauen mit Holz.

Neben Konstruktionsvollholz, Balkenschichtholz

und   Brettschichtholz  gibt  es  somit  das  nach

DIN 4074 strenger als bisher sortierte Bauholz. Da-

von abgeleitet und in einzelnen Merkmalen noch

einmal  angehoben  sind  die  beiden  Produkte

DIN 4074 - Bauholz und MH-Natur®, deren Stan-

dards in neuen Vereinbarungen der beteiligten Or-

ganisationen der Sägeindustrie und des Zimme-

rerhandwerks geregelt wurden.

1   Einführung
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Abb. 2: 
Trockenes Bauholz reduziert Rissbildung

Abb. 3: 
Konstruktiver Holzschutz durch ausreichenden
Dachüberstand

Der moderne Holzbau 

erfordert trockenes Bauholz!

Die Holzfeuchte hat Einfluss auf wesentliche

Eigenschaften des Holzes wie der Holzbauteile,

insbesondere auf die Maßhaltigkeit, Form-

stabilität und Dauerhaftigkeit und damit auch

auf die Funktionalität der gesamten Konstruk-

tion. Das Bauholz soll deshalb gemäß DIN

1052 und DIN 18 334 mit dem Feuchtegehalt

eingebaut werden, der in etwa dem späteren

nutzungsbedingten Jahresmittelwert ent-

spricht. Mit dem Einbau von trockenem Bau-

schnittholz ist eine wesentliche Voraussetzung

gegeben, um entsprechend der Holzschutz-

norm DIN 68 800 auf chemischen Holzschutz

verzichten zu können. 

Das Merkblatt „Argumente für trockenes

Bauholz“ des Bundes Deutscher Zimmermeister

führt die acht wichtigsten Gründe für die

Verwendung von trockenem Bauholz auf:

Reduzierung der 
Verformungen durch 
Quellen und Schwinden

Feuchteänderungen unterhalb der Fasersättigung

(u < 30%) beeinflussen das Quellen und Schwin-

den des Holzes. Die dadurch bedingten Dimen-

sionsänderungen hängen von den drei anatomi-

schen Hauptrichtungen (Anisotropie) des Holzes 

ab. Je nach Jahrringverlauf und Lage der Mark-

röhre (falls vorhanden) im Querschnitt sowie der

Querschnittsgröße treten bei einer Feuchteabnah-

me unterschiedliche Verformungen und Rissbil-

dungen als Folge der Schwindung auf. Folgen sind

Abrisse von Bekleidungen, Beschichtungen (z. B.

Putz, Fliesen) und Fugenbildung. Die Passgenau-

igkeit von Anschlüssen ist nicht gewährleistet.

Durch die Verwendung von trockenem Bauholz

wird das Verdrehen bzw. Verformen der

Bauschnitthölzer weitgehend vermieden. Es

entstehen keine unzulässigen Verformungen.

Undichtigkeiten in der Gebäudehülle werden

vermieden.

2 Argumente für 
trockenes Bauholz

Reduzierung der Rissbildung

Die Schwindrisse sind auf Spannungen zurückzu-

führen, die auf Grund deutlicher Unterschiede zwi-

schen dem Schwindmaß in radialer und dem

Schwindmaß in tangentialer Richtung entstehen.

Durch die Verwendung von mindestens herzge-

trennten, besser jedoch herzfreien Querschnitten

werden diese Spannungen und somit die Rissbil-

dung deutlich herabgesetzt. Durch die Verwen-

dung von trockenem Bauholz werden Schwindris-

se auf ein Minimum reduziert. 

Konstruktiver Holzschutz

Nach DIN 68 800 sind erst alle konstruktiven Maß-

nahmen zum Holzschutz auszuschöpfen, bevor ein

chemischer Holzschutz durchgeführt werden soll.

Fehlender konstruktiver Holzschutz kann nicht

durch chemischen Holzschutz ersetzt werden.

Grundbedingung für einen konstruktiven Holz-

schutz ist die Verwendung von trockenem Bau-

schnittholz und eine trockene Konstruktion. Für die

Zuordnung von Holzbauteilen in die Gefähr-

dungsklasse 0 nach DIN 68800, für die keine che-

mische Schutzbehandlung gefordert wird, sind

dies die wichtigsten Voraussetzungen. 

Reduzierung der 
Wärmeverluste durch 
eine luftdichte Gebäudehülle

Im Sinne der heute geltenden bauphysikalischen

Anforderungen im Holzbau (insbesondere bezüg-

lich der Luftdichtigkeit der Gebäudehülle) wird

durch die Verwendung von trockenem Bauholz ein

nachträgliches Schwinden stark reduziert, so dass

Schäden, z. B. durch nicht anliegende Wärmedäm-

mung oder aufgehende Fugen vermieden werden.

Durchdringungen von Baukörpern durch die 

wärmetrennende Schicht hindurch sind im All-

gemeinen zu vermeiden, da es in diesen Bereichen

durch bauphysikalische Gegebenheiten zu Wärme-

und Konvektionsströmungen kommen kann.

Vermeidung von 
holzzerstörenden 
Pilzen und Insekten

Trockenes Bauholz bietet für holzzerstörende Pilze

und Insekten keine ausreichende Lebensgrund-

lage. Unter der Voraussetzung des konstruktiven

Holzschutzes wird eine dauerhafte Wiederbe-

feuchtung des Holzes vermieden.

Holzzerstörende Insekten legen bevorzugt dort

ihre Eier ab, wo sich Risse auf der Holzoberfläche

befinden und gleichzeitig ein ausreichend hoher

Holzfeuchtegehalt vorliegt. Durch die Einhaltung

aller bauaufsichtlich geforderten Holzschutzmaß-

nahmen wird die Befallswahrscheinlichkeit stark 

eingeschränkt.
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Abb. 4:
Einsatz von Verbindungsmitteln aus Metall

Die DIN 4074  „Sortierung von Holz nach der Trag-

fähigkeit“ wurde 1938 eingeführt und nach den

Überarbeitungen von 1958 und 1989 im Jahre

2003 ein weiteres Mal in wesentlichen Teilen neu

gefasst. Die Änderungen und Ergänzungen gehen

auf vier aktuelle Anlässe zurück:

• die Entwicklung in der Europäischen Union 

mit der europäischen Normung, z. B. der 

EN 14801 bezüglich der Anforderungen an 

Bauholz und dessen Sortierung, sowie der 

Anpassung der Landesbauordnungen an 

europäische Bestimmungen

• die Wünsche der Holzwirtschaft nach 

differenzierteren Sortierregeln und 

Wertsteigerung der Holzprodukte

• die Erweiterung der Möglichkeiten 

maschineller Schnittholzsortierung im 

Hinblick auf die neue DIN 1052

• Wunsch nach einer Sortierung von 

Laubschnittholz nach der Tragfähigkeit

Eingebettet sind diese Vorgaben in eine anhalten-

de Qualitätssicherung und –steigerung im Holz-

bau. Diese Tendenz fand zuvor bereits in wichti-

gen Normen wie DIN 68 800  „Holzschutz im

Hochbau“ und ATV DIN 18 334 „Zimmer- und

Holzbauarbeiten“  ihren Niederschlag. 

Ebenso spiegelt die Einführung von Qualitäts-

standards für konstruktive Vollholzprodukte (Kon-

struktionsvollholz, Balkenschichtholz, Brettschicht-

holz) durch die Verbände der Holzwirtschaft die

Forderung des Marktes nach definierter hoher

Produktqualität wider.

Die Neuerungen der DIN 4074 betreffen insbe-

sondere den Charakter der Norm selbst sowie

Regeln zur Sortierung und Sortierklassenbe-

zeichnung, zur Messbezugsfeuchte und zur

Maßhaltigkeit sowie zur Kenzeichnung und

zum Übereinstimmungsnachweis. Eine zentrale

Neuerung stellt die Einführung der Trocken-

sortierung (Kennzeichnung: TS) dar. 

3 Die neue DIN 4074

Gewährleistung der 
Standsicherheit und 
Gebrauchstauglichkeit

Mit steigendem Trockenheitsgrad unterhalb des 

Fasersättigungsbereichs nimmt die Festigkeit 

des Holzes erheblich zu.

Die Gebrauchstauglichkeit wird durch das Schwin-

den und Verdrehen von Bauteilen mit zu hoher

Einbaufeuchte eingeschränkt.

Durch die Verwendung von trockenem Bau-

schnittholz werden unzulässige Verformungen

verhindert. Die Standsicherheit und Gebrauchs-

tauglichkeit werden gewährleistet.

Oberflächenhaftung

Die meisten Hersteller von Oberflächenbeschich-

tungen weisen in ihren technischen Unterlagen

darauf hin, dass die Holzfeuchte für eine optimale

Haftung und Eindringtiefe der Beschichtungsmittel

deutlich unter 20% liegen sollte.

Als weiterer Aspekt sprechen das geringere

Gewicht und die einfachere Verarbeitung für

trockenes Holz. 

Vermeidung der Korrosion 
metallischer Bauteile

Verbindungsmittel (ohne Korrosionsschutz) korro-

dieren unter längerer Feuchteeinwirkung aus dem

Holz, was zur Gefährdung der Standsicherheit füh-

ren kann.

Trockenes Holz vermeidet Korrosion. 

Auch die Verbände der Holzwirtschaft sehen in der

Verwendung trockenen Bauholzes eine zwingende

Notwendigkeit zur Qualitätssicherung im Interesse

aller am Bauprozess beteiligten Partner. Ihren

Beitrag leisten sie durch Information und Schulung

ihrer Mitglieder und darüber hinaus durch entspre-

chende Verbändevereinbarungen, mit denen sie

Standards für Produkte und die von ihnen zu erfül-

lenden definierten Qualitätsmerkmale setzen. Diese

gehen zum Teil auch über die Bestimmungen in

den Normen hinaus.

Die Reihe der Vereinbarungen umfasst bisher 

die Produkte KVH® Konstruktionsvollholz, 

MH® Konstruktionsvollholz, Duo-/Triobalken®

(Balkenschichtholz), BS-Holz (Brettschichtholz)

sowie DIN 4074 - Bauholz und MH-Natur®, siehe

Seiten 10, 11 und 12.

Abb. 5: 
Gewährleistung der Standsicherheit und optimale 
Oberflächenhaftung von Anstrichen durch Einsatz von
trockenem Bauholz
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Abb. 6: 
Sägewerk. Bohlen werden nach DIN 4074 sortiert

Abb. 7:  
Astmessung. Sortierklasse S 10

Abb. 8: 
Messung der Baumkante. Sortierklasse  S 10. Mindestens
2/3 jeder Querschnittseite frei von Baumkante. 

Abb. 9: 
Messung von Schwindrissen. Sortierklasse S 10.
Mindestens 1/2 der Breite b rissfrei.

Gesonderte 
Sortierregeln für Dachlatten

Aus der bisherigen Sortiergruppe Bretter, Bohlen

und Latten werden die Latten ausgegliedert. Mit

spezifischen Sortierkriterien wird die Sortierung ver-

einfacht und der bisher unberechtigt hohe Aus-

schussanteil vermindert. 

Neuer Status als Produktnorm

Die DIN 4074, bisher Sortiernorm, hat den Status

als Produktnorm für Bauholz erhalten. Als solche ist

sie als technische Regel für das Bauholz in die Bau-

regelliste A anstelle der DIN 1052 aufgenommen

worden.

4 Wesentliche Änderungen 
der neuen DIN 4074

Erweiterung um 
Teil 5 Laubschnittholz

In ihrer neuen Fassung enthält die DIN 4074 fol-

gende Teile:

Teil 1: Nadelschnittholz, Ausgabe 2003-06

Teil 2: Gütebestimmungen für Rundholz 

(Nadelholz), Ausgabe 1958-12

Teil 3: Sortiermaschinen für Schnittholz, 

Anforderungen und Prüfung, 

Ausgabe 2003-06

Teil 4: Nachweis der Eignung zur maschinellen 

Schnittholzsortierung, Ausgabe 2003-06

Teil 5: Laubschnittholz, Ausgabe 2003-06

Der Teil 5  „Laubschnittholz“  wurde eingeführt, um

dessen besondere Eigenschaften, z.B. höhere

Festigkeiten, besser in neuen Konstruktionsmög-

lichkeiten und Einsatzbereichen nutzen zu können.

Die Sortierklassen werden entsprechend durch ein

L kenntlich gemacht (LS 7, LS 10, LS 13). 

Des Weiteren verlangt die DIN 68 800 im Bereich

der Gefährdungsklasse GK 0 eine maximale

Holzfeuchte von 20%. Bei Einbau von Vollholz in

gedämmten Dächern verlangt die ATV DIN 18 334

eine max. Feuchte von 20%, im Holzhausbau

jedoch max. 18%. Die Holzfeuchte für verleimte

Bauteile ist auf 15% begrenzt.

Messbezugsfeuchte = 20%

Den Vorgaben der europäischen Normen folgend

legt die neue DIN 1052 eine Holzfeuchte von 20%

als Messbezugsfeuchte für Vollholz fest. Die neue

DIN 4074 enthält diese Bestimmung analog. Die

Sortierkriterien und die vereinbarten Abmessungen

müssen also bei der Holzfeuchte um = 20% einge-

halten werden. Daher muss das Holz mit entspre-

chendem Übermaß eingeschnitten werden.

Trockensortiertes Holz (TS)

Nach der neuen DIN 4074 erhält trocken sortiertes

Holz den Zusatz TS zur Sortierklassenbezeichnung.

Die Sortierung muss bei einer Holzfeuchte von

maximal 20% erfolgen. Damit kann die Einhaltung

der Sortierkriterien wie Krümmung und Schwind-

risse unmittelbar kontrolliert werden. 

≥

≥
≥
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Holzart Sortierklasse Festigkeitsklasse

Fichte, Tanne, S 7, S 7K C 16

Kiefer, Lärche, S 10, S 10K C 24

Douglasie S 13, S 13K C 30

Eiche LS 10, LS 10K D 30

Buche LS 10, LS 10K D 35

LS 13, LS 13K D 40

Kennzeichnung 
mit dem Ü-Zeichen

Schnittholz, das nach DIN 4074 sortiert wurde, muss

gemäß Übereinstimmungsverordnungen der Län-

der mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen)

gekennzeichnet werden. Für visuell sortiertes

Schnittholz ist lediglich die Übereinstimmungser-

klärung des Herstellers (ÜH) erforderlich. Maschinell

sortiertes Holz benötigt ein Übereinstimmungszerti-

fikat (ÜZ) einer anerkannten Zertifizierungsstelle. 

Abb. 10 und 11 zeigen die beiden neuen Ü-Zeichen.

Das Ü-Zeichen ist auf dem Produkt, dem Beipack-

zettel oder dem Lieferschein anzubringen. Außer-

dem ist jedes Holzstück mit der Angabe der Sortier-

klasse und des Herstellers zu versehen, außer bei

Listenbauholz und Lattenbündeln. 
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Begrenzung von Schwindrissen

Schwindrisse wurden bisher über die zulässigen

Schubspannungen nach DIN 1052 erfasst. Der

europäischen Normung folgend ist nun jedoch eine

generelle Begrenzung von Schwindrissen erforder-

lich. Dem wurde die DIN 4074 angepasst. Dies

berücksichtigt auch die zunehmende Verwendung

schlankerer und höherer Querschnitte, bei denen

sich Schwindrisse ungünstiger auswirken können.

Nach der neuen Regelung darf die mittlere Risstiefe

bei der Sortierklasse S 10 höchstens 50% der be-

treffenden Querschnittseite betragen. Dabei wird

die Risstiefe als Mittelwert über die Risslänge ermit-

telt. Bei diagonalen Rissen wird als Risstiefe ledig-

lich die Projektion auf die betreffende Quer-

schnittsseite gewertet, d. h. die tatsächliche Quer-

schnittsminderung. 

Risstiefen an Stirnseiten und Risse mit einer Länge

bis 1 m (maximal jedoch 1/4 der Schnittholzlänge)

bleiben unberücksichtigt. Ebenso bleiben Risse bei

flachkant auf Biegung beanspruchten Brettern und

Bohlen sowie Latten unberücksichtigt. 

Risse der genannten Größenordnung treten bei

kerngetrennt oder kernfrei eingeschnittenen Höl-

zern und sachgerechter Trocknung nur sehr selten

auf. Generell sollte Holz mit dem Feuchtegehalt

eingebaut werden, der in etwa dem späteren nut-

zungsbedingten Jahresmittelwert entspricht. Damit

wird das Arbeiten des Holzes auf ein Minimum

reduziert.

Die Wahrscheinlichkeit unzulässiger Risstiefe nimmt

mit zunehmender Holzdicke ab. Derzeit laufen Un-

tersuchungen, wie Risse bei größeren Querschnit-

ten durch die Wahl der geeigneten Einschnittart

vermieden werden können. Das Ergebnis soll als Er-

gänzung zur DIN 4074 veröffentlicht werden. Von

Bedeutung wird dies vor allem für nicht technisch

getrocknetes Listenbauholz sein, um dessen Erfül-

lung der DIN 4074 bereits beim Einschnitt sicherzu-

stellen.

Sortierung von vorwiegend
hochkant biegebeanspruchten
Bretter und Bohlen (K)

Alle hochkant auf Biegung beanspruchten Hölzer

gelten im Sinne der DIN 4074  als Kanthölzer. Die

entsprechend eingesetzten Bretter und Bohlen

werden daher nach der neuen Regelung wie Kant-

hölzer sortiert. Um sie von als Bretter und Bohlen

sortierten Hölzern zu unterscheiden, werden sie

mit dem Zusatz K gekennzeichnet.

Maschinelle Sortierung (M)

Anstelle der Fassung der DIN 4074 von 1989 mit

ihren vier Sortierklassen für maschinelle Festigkeits-

sortierung (MS 7, MS 10, MS 13, MS 17) gilt nun die

Einteilung gemäß den Festigkeitsklassen der neuen

DIN 1052. Sie werden durch den Zusatz M gekenn-

zeichnet, z. B. C 30 M für die maschinell erfolgte

Sortierung in die Festigkeitsklasse C 30. Maschinell

sortiertes Holz wird bisher noch nicht flächen-

deckend angeboten.

Maßhaltigkeit

Bezüglich der  Maßhaltigkeit beziehen sich DIN 4074

und DIN 1052 auf DIN EN 336. In dieser  Norm wer-

den zwei Maßhaltigkeitsklassen definiert:

Dicken und Maßtoleranz- Maßtoleranz-

Breiten klasse 1 klasse 2

≤ 100 mm + 3/-1 mm ± 1,0 mm

> 100 mm + 4/-2 mm ± 1,5 mm

Nach DIN 1052 wird die Maßtoleranzklasse 2 gefor-

dert. Dies ist dann notwendig, wenn z. B. mit Stahl-

blechformteilen (Balkenschuhen) gearbeitet wird. Bei

sägerauen Hölzern ist Maßtoleranzklasse 1 ausrei-

chend, wie dies nach ATV DIN 18334 gefordert wird.

Maßtoleranzklasse 2 sollte bei gehobelten Hölzern

ausgeschrieben werden. Konstruktionsvollholz und

Balkenschichtholz erfüllen die Anforderungen der

Maßtoleranzklasse 2.

DIN 4074-1
C 24 M, TS

Bildzeichen der
Zertifizierungs-

stelle

Hersteller

Hersteller

DIN 4074-1
S10 TS

Sortierung von 
nicht trockenen Hölzern

Bei einer Sortierung mit der Holzfeuchte u > 20%

bleiben Krümmung und Schwindrisse als Sortier-

kriterium unberücksichtigt. Dieses Holz muss vor

seinem Einbau nachsortiert werden. 

Des Weiteren ist zu beachten: 

• Bolzenverbindungen müssen nach 

erfolgter Trocknung nachgezogen werden.

• Die charakteristischen Werte der Tragfähigkeit 

für auf Herausziehen beanspruchte Nagel-

verbindungen von Hölzern mit einer 

Holzfeuchte u > 20% müssen auf 2/3 

abgemindert werden.

• Auf Herausziehen beanspruchte Klammer-

verbindungen von Hölzern mit einer Holz-

feuchte u > 30% sind auch bei möglicher 

Nachtrocknung generell nicht zulässig.

• Trocknungsbedingtes Schwinden nach dem 

Einbau führt zum Verlust der Passgenauigkeit 

bei Anschlüssen, z.B. mit Stahlblechformteilen.

Visuelle Sortierung

Die Unterscheidung in die drei Sortierklassen S 7, S

10 und S 13 (bei Latten nur S 10 und S 13) bleibt

erhalten (siehe Tab. 1). Zu beachten ist die Mess-

bezugsfeuchte von 20% für die Sortierkriterien.

Abb. 10:
ÜH - Übereinstim-
mungserklärung 
des Herstellers

Abb. 11:
ÜZ - Übereinstim-
mungszertifikat 
bei maschineller 
Sortierung

Tab. 1:
Zuordnung von Sortierklassen nach DIN 4074-1 zu Festig-
keitsklassen nach DIN 1052: 2004 für wichtige Holzarten
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Abb. 12: 
Verwendung für sichtbare Stützen und Balken

Abb. 13:
Verwendung in Dachkonstruktionen

Im Titel der DIN 4074  „Sortierung von Holz nach

der Tragfähigkeit“  wird bereits eine Aussage über

die Verwendbarkeit getroffen. Auch andere Nor-

men wie die DIN 1052 oder die ATV/DIN 18 334

beziehen sich auf die Sortierung. 

Durch die Neuerungen der DIN 4074, insbesonde-

re durch die Einführung der mittleren Holzfeuchte

von 20% als Messbezugsfeuchte für die Einhal-

tung der Sortierkriterien und die Berücksichtigung

der Trockensortierung werden dem traditionellen

Bauholz höherwertige Einsatzbereiche erschlossen.

Für trocken sortiertes Nadelschnittholz sind dies

beispielsweise 

• Sparren und Balken, sägerau oder gehobelt in 

Wohngebäuden oder Nichtwohngebäuden mit 

wohnähnlicher Nutzung in konventioneller 

Bauweise. 

• Dachkonstruktionen beim Neubau von Gebäu-

den sowie in der Modernisierung. Dabei wirken

sich die weitgehend abgeschlossene Riss-

bildung und Verformung und die definierte 

Maßhaltigkeit sowie die Möglichkeit, auf 

chemischen Holzschutz zu verzichten, 

günstig aus. 

Bei der Verwendung von nicht trockensortier-

tem Holz muss das Produkt beim Einbau die

Sortierkriterien der neuen DIN 4074 bei einer

Messbezugsfeuchte von 20% erfüllen. Vor dem

Einbau muss dieses Holz also visuell nachsor-

tiert werden. In diesem Fall ist der Ausführende

für die Einhaltung der von Ü-Zeichen nicht

abgedeckten Sortierkriterien Krümmung und

Schwindrisse verantwortlich.

5 Verwendungsbereiche
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Bereits am stehenden Baum können Ringschäle

(Jahrringparallele Risse durch Wuchsspannungen)

oder Blitzrisse entstehen. Beide Rissarten sind

unzulässig. Zum andern können Risse durch den

Abbau von Schwindspannungen infolge der

Trocknung entstehen. Diese Schwindrisse laufen

immer in radialer Richtung. Ihre Messung und Be-

wertung regelt DIN 4074.

Zulässige Risse sind vor allem eine Frage der Optik

im Falle des sichtbaren Einbaus. Bei einer Ein-

baufeuchte von um ≤ 20% ist die Rissbildung weit-

gehend abgeschlossen. Vorhandene Risse werden

bei weiterem Trocknen kaum tiefer, allenfalls brei-

ter.  

Bei der Holzverwendung für tragende Zwecke sind

am stehenden Stamm entstandene Risse (z.B.

Ringschäle und Frostrisse) unzulässig. Schwindrisse

sind mit der neuen DIN 4074 als Sortiermerkmal

für Kantholz und vorwiegend hochkant biegebe-

anspruchte Bretter und Bohlen eingeführt worden,

um unzulässige Querschnittschwächungen, insbe-

sondere bei den zunehmend üblichen schlanken,

hohen Querschnitten auszuschließen.

Insbesondere drei Maßnahmen tragen dazu bei,

der Entstehung von Rissen vorzubeugen:

• die Einschnittart:

Zweistielig oder vierstielig eingeschnittene 

Hölzer neigen weniger zu großen radialen 

Rissen als einstielig eingeschnittene.

• die Trocknung:

Schonende Trocknung führt zu geringeren 

Schwindspannungen als schnelle Trocknung.

• die Einbaufeuchte:

Einbau mit einer dem Klima am Verwen-

dungsort angepassten Holzfeuchte reduziert 

das Ausmaß des Quellens / Schwindens nach 

dem Einbau.

Weitere Möglichkeiten bieten Produkte aus mehre-

ren, bereits getrockneten und verleimten Einzel-

querschnitten.

Schwindrisse begrenzen die Schubtragfähigkeit

biegebeanspruchter Hölzer, da sie die zur Übertra-

gung von Schubkräften verfügbare Breite vermin-

dern. Für die Beurteilung der Auswirkungen ist

ausschließlich die jeweilige Risstiefe und die durch

sie verursachte Querschnittschwächung maß-

geblich.

Für die Bewertung und Messung von Rissen gibt

die neue DIN 4074 detaillierte Vorschriften.

Schwindrisse an den Stirnseiten bleiben unberück-

sichtigt, ebenso Schwindrisse mit einer Länge von

bis zu 1 m, jedoch höchstens 1/4 der Schnitt-

holzlänge.

Die Risstiefe wird in mm mit einer 0,1 mm dicken

Fühlerlehre gemessen, und zwar an den drei

Viertelpunkten t1, t2 und t3 der Risslänge, siehe

Abb 16. In die weitere Bewertung geht dabei die

auf den Querschnitt projizierte Risstiefe ein (Abb.

14 und 15), da sie das Ausmaß der Quer-

schnittschwächung bestimmt.

Als sortierentscheidende Risstiefe r eines Risses gilt

der Mittelwert der projizierten Risstiefen in den

drei Viertelpunkten t1, t2, t3. 

Das Sortiermerkmal R  wird als Verhältniswert aus

der in dem Querschnitt vorhandenen Risstiefe r zu

der betreffenden Querschnittseite berechnet.

Gegenüberliegende Risstiefen (r1, r2) werden

gegebenenfalls aufaddiert. In der Projektion über-

lappende Risstiefen werden nur einfach berück-

sichtigt (siehe Abb. 15).

Die Grenzwerte bzw. Nichtzulässigkeit für

Schwindrisse, Blitzrisse und Ringschäle in Kant-

hölzern gemäß DIN 4074 in Abhängigkeit von der

Sortierklasse zeigt Tabelle 1.

6 Entstehung, Bewertung und Reduzierung von Rissen

Abb. 14: 
Schwindriss bei mehrstieligem Einschnitt

Abb. 15: 
Schwindrisse bei einstieligem Einschnitt

Abb. 16: 
Risstiefenmesspunkte

Risslänge

Tab. 2: 
Grenzwerte für Schwindrisse, Blitzrisse und Ringschäle in Kant-
hölzern und vorwiegend hochkant biegebeanspruchten Brettern und
Bohlen (K) gemäß DIN 4074 in Abhängigkeit von der Sortierklasse.

r 1

b
R =        bzw.   R  =

r1+r2

b

Sortierkriterium: Risse

Sortierklasse S 7, S 7K  S 10, S 10K S 13, S 13K

• Blitzrisse, Ringschäle nicht zulässig nicht zulässig nicht zulässig

• Schwindrisse R ≤ 3/5 R ≤ 1/2 R ≤ 2/5

▲
▲

▲

t1 t2
t3
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7 Konstruktive 
Vollholzprodukte

Die neue DIN 4074 setzt den qualitativen Standard

für das konstruktive Vollholzprodukt:

• Schnittholz nach DIN 4074

Für eine Vielzahl von Anwendungen im 

Holzbau. Nach Tragfähigkeit verwendungs-

spezifisch sortiert. Begrenzung der Schwindrisse,

Möglichkeit der Trockensortierung. Bauprodukt 

nach Bauregelliste A.

Grundlage

Einschnitt/Aufbau

Holzfeuchte

Oberfläche

Maßtoleranz

Weitere Merkmale

Verwendung

Vereinbarung

Schnittholz nach DIN 4074

DIN 4074 (Sortierung)

einstielig oder mehrstielig

Messbezugsfeuchte  um = 20%
Trockensortiert (TS): 
Lieferfeuchte um ≤ 20%
nicht trocken sortiert: 
Lieferfeuchte um > 20%

sägerau

Maßtoleranzklasse 1 
nach DIN EN 336

Sortierklassen S 7, S 10, S 13
(spez. Kennzeichnung Tab. 1, Seite 7)
Eigenüberwachung

Nutzungsklasse 1, 2 und 3 nach 
DIN 1052. Trockensortiert (TS): nach 
ATV DIN 18 334, Abschnitt 3.1.6, 
z. B. Sparren, Balken, Dachbau/-
Modernisierung. Nicht trocken 
sortiert: in Bereichen mit möglicher
Nachtrocknung und geringen
Anforderungen an die Maßhaltigkeit.
Nicht trocken sortiertes Schnittholz
muss nach DIN 4074 vor dem 
Einbau nachsortiert werden.

MH-Natur®

DIN 4074 (Sortierung)

soweit möglich mehrstielig

Messbezugsfeuchte um = 20%

Lieferfeuchte um ≤ 20%

sägerau

Maßtoleranzklasse 1 
nach DIN EN 336

Trockensortiert (TS), mindestens
Sortierklasse S 10 TS nach DIN 4074,
Schnittklasse A nach DIN 68 365.
Eigen- und Fremdüberwachung .

Nutzungsklasse 1, 2 und 3 
nach DIN 1052.
Nach ATV DIN 18 334, 
Abschnitt 3.1.6, z. B. Sparren, Balken,
Dachbau/Modernisierung.

zwischen Herstellergemeinschaft
MH® und BDZ im ZDB 

DIN 4074 – Bauholz

DIN 4074 (Sortierung)

Sortiment 1: 
soweit möglich mehrstielig, 
Sortiment 2: 
einstielig oder mehrstielig

Messbezugsfeuchte um = 20%
Sortim. 1: Lieferfeuchte um ≤ 20%
Sortim. 2: Lieferfeuchte um > 20%

sägerau

Maßtoleranzklasse 1 
nach DIN EN 336

Sortiment 1: Trockensortiert (TS),
mindestens Sortierklasse S 10 TS
nach DIN 4074, Schnittklasse A nach
DIN 68 365. Sortiment 2: mind.
Sortierklasse S 10 nach DIN 4074.
Eigenüberwachung. 

Nutzungsklasse 1, 2 und 3 
nach DIN 1052. Sortiment 1: nach
ATV DIN 18 334, Abschnitt 3.1.6, 
z.B. Sparren, Balken, Dachbau/-
Modernisierung. Sortiment 2: 
in Bereichen mit möglicher Nach-
trocknung und geringen Anforderun-
gen an die Maßhaltigkeit. Nicht
trocken sortiertes Schnittholz muss
nach DIN 4074 vor dem Einbau
nachsortiert werden.

zwischen VDS und BDZ im ZDB
zwischen VSH und BDZ im ZDB

Tab. 3: Konstruktive Vollholzprodukte und ihre Qualitätsmerkmale

Die beteiligten Verbände der Holzwirtschaft aus

dem Bereich der Erzeugung und der Verarbeitung

haben in verschiedenen Vereinbarungen weiterrei-

chende Standards für konstruktive Vollholzproduk-

te festgelegt (s. Tab. 3). 

So tragen die Vereinbarungen über die Produkte

DIN 4074 - Bauholz mit seinen Sortimenten 1 und

2 und MH-Natur® einerseits der Neufassung der

DIN 4074 und der ATV DIN 18 334 Rechnung,

gehen aber andererseits in Teilen darüber hinaus.

Die vereinbarten Produktstandards decken jeweils

spezifische Anforderungen und Einsatzbereiche

ab. Mögliche Kombinationen und in Teilen auch

Überschneidungen der Verwendung erlauben

breite Auswahl und hohe Flexibilität: 
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MH®

Konstruktionsvollholz

DIN 4074 (Sortierung)

Sichtbare Anwendung (MH-Plus®-Si):
herzgetrennt, auf Wunsch herzfrei;
nicht sichtbare Anwendung 
(MH-Fix®-NSi): herzgetrennt

Messbezugsfeuchte um = 20%

Lieferfeuchte        um = 15% ± 3%

MH-Plus®-Si: gehobelt und gefast
MH-Fix®-NSi: egalisiert und gefast

Maßtoleranzklasse 2 
nach DIN EN 336

Trockensortiert (TS), mindestens
Sortierklasse S 10 TS nach DIN 4074
MH-Plus®-Si: scharfkantig, MH-Fix®-
NSi: Baumkante ≤ 10% der kleinsten
Querschnittseite. Rissbreite b ≤ 3%
der Querschnittseite, max. 6mm; bei
Querschnitten über 10/20 cm: 
b ≤ 5%. Nicht keilgezinkt. 
Eigen- und Fremdüberwachung.

Nutzungsklasse 1, 2 und 3 
nach DIN 1052.
Nach ATV DIN 18 334, Abschnitt
3.3.1, maßhaltige Bauteile, z.B.
Holzhausbau

zwischen Herstellergemeinschaft
MH® und BDZ im ZDB 

KVH®

Konstruktionsvollholz

DIN 4074 (Sortierung)

sichtbare Anwendung (KVH®-Si):
herzgetrennt, auf Wunsch herzfrei
nicht sichtbare Anwendung
(KVH®NSi): herzgetrennt

Messbezugsfeuchte um = 15%

Lieferfeuchte        um = 15% ± 3%

KVH®-Si: gehobelt und gefast
KVH®NSi: egalisiert und gefast

Maßtoleranzklasse 2 
nach DIN EN 336

Trockensortiert (TS), mindestens
Sortierklasse S 10 TS nach DIN 4074
KVH®-Si: scharfkantig, KVH®NSi:
Baumkante ≤ 10% der kleinsten
Querschnittseite. Rissbreite b ≤ 3 %
der Querschnittseite, max. 6 mm.
Keilzinkung zulässig. Bescheinigung
über Eignung des Herstellers zum
Leimen tragender Holzbauteile erfor-
derlich. Eigenüberwachung, Fremd-
überwachung durch Prüfinstitute.

Nicht keilgezinkt: Nutzungsklasse 
1, 2 und 3 nach DIN 1052;
keilgezinkt: Nutzungsklasse 
1 und 2 nach DIN 1052.
Nach ATV DIN 18 334, 
Abschnitt 3.3.1, maßhaltige Bauteile,
z. B. Holzhausbau

Zwischen Überwachungsgemein-
schaft Konstruktionsvollholz und 
BDZ im ZDB 

Duo-/Triobalken®

Balkenschichtholz 

Allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung1) Z-9.1-440 (Herstellung)

lamelliert aus 2 oder 3 gehobelten
Kanthölzern oder Bohlen

Messbezugsfeuchte um = 15%

Lieferfeuchte um ≤ 15%

sichtbare Anwendung (Si):
gehobelt und gefast
nichtsichtbare Anwendung (NSi):
egalisiert und gefast

Maßtoleranzklasse 2 
nach DIN EN 336

Trockensortiert (TS),
mindestens Sortierklasse S 10 TS
nach DIN 4074.

Baumkante nicht zulässig. 
Bescheinigung über Eignung des
Herstellers zum Leimen tragender
Holzbauteile erforderlich. 
Eigenüberwachung, Fremdüber-
wachung durch Prüfinstitute.

Nutzungsklasse 1 und 2 
nach DIN 1052. 
Für Hölzer größerer Querschnitte 
mit erhöhter Formstabilität, 
z. B. im Holzhausbau.                

zwischen Überwachungs-
gemeinschaft Konstruktionsvollholz
und BDZ im ZDB

BS-Holz
Brettschichtholz

DIN 1052 (Herstellung)

lamelliert aus gehobelten Brettern

Messbezugsfeuchte um = 15%
Holzfeuchte 
bei Herstellung um ≤ 15%
Lieferfeuchte um ≤ 18%

Auslesequalität: gehobelt
Sichtqualität: gehobelt
Industriequalität: egalisiert

nach DIN EN 390

Festigkeitsklassen BS 11, BS 14, BS 16
und BS 18 nach DIN 1052: 1988
Festigkeitsklassen GL 24h, GL24c, 
GL 28h, GL 28c, GL 32h, GL 32c, 
GL 36h, GL 36c n. DIN 1052: 2004.
Bescheinigung über Eignung des
Herstellers zum Leimen tragender
Holzbauteile erforderlich.
Eigenüberwachung, Fremdüber-
wachung durch Prüfinstitute.

Nutzungsklasse 1 und 2 n. DIN 1052.
Nutzungsklasse 3 bei abgeminderten
Festigkeitswerten, wetterfester Verlei-
mung und reduzierter Lamellenstärke.
Große Querschnitte, hohe Spannwei-
ten, freie Formen im Hausbau, Hallen-
bau und bei Sonderbauwerken. 

zwischen Studiengemeinschaft
Holzleimbau und BDZ im ZDB

1)Zulassungsinhaber ist außerdem auch  die Studiengemeinschaft Holzleimbau e.V.

Dimensionen, z. B. bei Stützen, Balken, Trägern. 

Natürliche Balkenoptik bei sichtbarem Einsatz. 

• Brettschichtholz

Durch Lamellierung aus Brettlamellen auch für 

sehr große Querschnitte und gebogene bzw. 

mehrdimensional gekrümmte Formgebung 

geeignet.

Die gemeinsame Sprache fördert, ähnlich wie eine

vereinheitlichte Maßeinheit, die Verständigung

und steigert im Endergebnis die Qualität beim

Bauen mit Holz. Auf dem Weg vom Hersteller zum

Verbraucher vereinfacht sie zudem die jeweilige

Kontrolle und Bewertung des gelieferten und ein-

gebauten Holzes. Alle Schritte entlang der Kette -

von der Sortierung über die Lagerung und den

Transport bis zur Verarbeitung im Werk oder auf

der Baustelle - werden durch höherwertige und

einheitlichere Produkte erleichtert.

• DIN 4074 - Bauholz, MH Natur®

Bauschnittholz für den traditionellen Holzbau 

im Neubau und in der Modernisierung.

• Konstruktionsvollholz

Produkte für höhere Anforderungen hinsicht-

lich Holzfeuchte, Maßhaltigkeit und Optik.

• Balkenschichtholz

Durch Schichtaufbau aus mehreren Einzel-

querschnitten weiter vergütet. Für größere 
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